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Verſchärfung der Strafe
Halle 29 Oktober

Jn ſeinem Erlaß welchen Kaiſer Wilhelm an das preu
ßiſche Staatsminiſterium gerichtet hat und den wir geſtern aus
zugsweiſe mittheilten fordert der Monarch ſchärfere Maßz
regeln gegen Dirnenweſen und Zuhälterthum in den
Großſtädten über welches die letzten ſenſationellen Gerichtsver
handlungen in der Reichshanptſtadt ein ſo erſchreckend trauriges
Licht verbreitet haben Selbſtverſtändlich iſt damit nicht die große
Frage erledigt was gegen Thaten der Rohheit und der moraliſchen
Verkommenheit zu thuen ſei die ſich leider nicht nur in den Groß
ſtädten zeigen ſondern auch außerhalb derſelben mehr als hin
reichend Eingang gefunden haben Es findet ja kaum noch eine
Schwurgerichtsſeſſion ſtatt in welcher derartige Sachen nicht ver
handelt werden und auch die Gerichtsverhandlungen bei den
Landgerichten haben ſich nur zu hänfig mit ſolchen Dingen zu
befaſſen Man mag über die Details dieſer trüben Erſcheinungen
verſchiedener Anſicht ſein in Einem müſſen Alle übereinſtimmen
welche ein ſcharfes Auge für die Schattenſeiten des öffentlichen
Lebens haben Jn den Kreiſen der Bevölkerung welche die Kandi
daten für ſolche Vergehen und Verbrechen liefern iſt zu wenig
oder richtiger gar keine Furcht vor dem Gefängniß vorhanden
Jn Aeußerungen mit welchen ſolche Thaten begleitet werden findet
ſich dieſe Geſinnung ganz offen zur Schau getragen Gleichgiltig
keit und Frechheit paaren ſich zur Verhöhnung der geſetzlichen
Strafbedingungen Nun ſind wir ja über die Zeiten fort in
welchen Verbrecher in ein naſſes und finſteres Verließ geworfen
wurden in welchem ihnen weder Sonne noch Mond ſchien wir
denken humaner und ſind der Auſchauung daß es nicht gut ſei
Menſchen auch wenn ſie gefehlt zur Verzweiflung zu treiben
Sind aber Gefänguiſſe nur dazu da um eine Akt von Staats
penſionaten zu bilden in welchen es ſich in luftigen und hellen
Zellen ganz gut einige Zeit leben läßt Wohl kaum Selbſt
verſtändlich ſollen Einrichtung der Gefängniſſe und Verlauf der
Haft derartig ſein daß Perſonen welche nur zu Freiheitsſtrafen
verurtheilt ſind nicht an Leib und Leben geſchädigt werden aber es
müßte dieſen Helden doch auch prinzipiell zu Gemüth geführt werden
daß ein Gefängniß vor Allem eine Beſſerungsanſtalt ſein ſoll
Wenn man glaubt die Leute würden ſich aus der Schande im
Gefängniß geſeſſen zu haben ſonderlich viel machen und darauf
hinarbeiten dieſen dunklen Fleck durch ein ferneres ehrliches und
arbeitſames Leben wieder gut zu machen dann iſt man doch ge
waltig im Jrrthum und denkt von dieſer Menſchenklaſſe viel zu
gut Die Leute rühmen ſich im Gegentheil noch ſo lange ab
gemacht zu haben und finden was das Aller Traurigſte iſt ſogar
noch Bewunderer Wir haben europäiſche Kongreſſe in welchen
mit einem großen Anfwand von Gelehrſamkeit darüber verhandelt
wird wie das moderne Gefängniß am beſten einzurichten wäre
damit es den Gefangenen in geſundheitlicher Beziehung am beſten
gehe Das iſt human Aber von größerem Jntereſſe für die
Menſchheit wäre es wenn man die Freundlichkeit haben wollte
darauf hinzuwirken daß die Gefängniſſe etwas weniger reich beſetzt
wären Für jeden Staat und ſeine Angehörigen iſt es ungleich
wichtiger möglichſt viele ehrliche und arbeitſame Bürger zu haben
als Gefängniſſe mit zahlreichen Stammgäſten zu beſitzen Wenn
die Nohheit und ähnliche ſchlimme Zeichen der Zeit wirkſam be
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29 FortſetzungZuerſt unterſuchte er ſeine Zelle die unter dem Dach
lag vielleicht aus Mitleid hatte Brown ihm in dieſen
kalten Tagen diejenige geben laſſen durch welche der Schorn
ſtein ging es war wenigſtens warm da oben Spät am
Abend wo er ſicher war daß nicht geheizt wurde und nach
der Kontrolle verſuchte er einen Mauerſtein zu löſen
dann mehrere und er zwängte den Kopf durch Dicht über
ihm ſchienen die Sterne er war faſt am Ende des Schorn
ſteins aber es ſchien unmöglich dieſe engen Kaminröhren
hinaufzukommen das war bei dem Bau auch wohl ver
anſchlagt worden ſonſt wäre die Anlage durch eine Zelle
kaum denkbar geweſen Doch Jim war ſehr ſchmal gebaut
und ſehr geſchmeidig er entkleidete ſich völlig band die
Kleider in ein ſchmales Packet und dies an ſeinem Fuße
feſt Sein Taſchenmeſſer welches er bei der Unterſuchung
durchgeſchmuggelt hatte nahm er quer in den Mund dann
kroch er ſich an den nnebenen Wänden hochziehend im Kamin
dem Ausgang zu Einen Moment glaubte er erſticken zu
müſſen er konnte nicht weiter mit den Schultern ſaß er feſt

Doch die Verzweiflung gab ihm verſtärkte Kräfte
ein Ruck der die Haut von den Schultern nahm und er
war gerettet Es war eine dunkle kalte Nacht er fühlte
die heißeſte Tropenhitze der Schweiß rann ihm von dem
mageren Leib Hinter dem Kamin zog er haſtig Stück für
Stück ſeines ſchwarzen Martigny ſchen Anzuges an dann
ſuchte er vom Dache herabzugelangen Bei dem facçaden
reichen Aufputz des Rathhauſes war das wohl immerhin
noch ſchwer doch nicht unmöglich das Geſims welches
rings über den erſten Stock hinläuft brachte ihn bis zu
dem Flurfenſter er fand es offen der Dunſt der am

kämpft werden ſollen ſo gehört dazu auch daß die wegen ſolcher
Vergehen und Verbrechen Verurtheilten empfinden daß
die Strafe eine wirkliche Strafe iſt Daher ſind die Straf
beſtimmungen bei notoriſchen Rohheiten Sittlichkeitsverbrechen und
in dies Gebiet ſchlagende Strafthaten durch Richterſpruch der
maßen zu verſchärfen daß der Arreſtant von vornherein eine gewiſſe
Beklommenheit empfindet

Man kann ſagen daß es in Deutſchland die Arreſtanten in den
Gefängniſſen mit am beſten haben Prügelſtrafen ſind unter er
ſchwerenden Umſtänden wohl noch zuläſſig aber es wird davon
doch nur ein geringer Gebrauch gemacht Jn England geht es
erheblich anders zu in den letzten Jahren ſind dort Dinge bekannt
geworden zu denen in Deutſchland große Augen gemacht ſind
Es wird mit der neunſchwänzigen Katze gehauen daß es nur
eine Art hat und von großer Rückſichtnahme auf die Gefangenen
iſt keine Rede Das Gefängnißperſonal zeichnet ſich ſelbſt durch
eine beträchtliche Portion Rohheit aus Jn Frankreich werden
auch nicht ſo beſondere Umſtände gemacht wenn auch ſehr viel
weniger ſtark wie in England geprügelt wird Man iſt gegen
ſogenannte Senſations Berbrecher im Anfange ſogar recht zuvor
kommend beginnt dann aber der Strafanutritt dann pfeift der
Wind ans einem anderen Loch Es iſt bekannt daß ergrante
Pariſer Verbrecher heilloſe Angſt vor den Strafanſtalten zeigten
während ſie mit der Deportation ſehr einverſtanden waren Die
italieniſchen Gefängniß Verhältniſſe laſſen von den modernen Fort
ſchritten im Gefängnißweſen ſehr wenig erkennen Oeſterreich Ungarn
hat eine ſehr ſtraffe Zucht mit zahlreichen oft recht harten Be
ſtimmungen und von Rußland ſpricht man lieber nicht Wir
wollen nun für Deutſchland weder die Peitſche empfehlen wenigſtens
nicht als direktes Strafmittel auch nicht die Rückkehr zu jenen
Zuſtänden in welcher Verurtheilte im Gefängniß weder Licht noch
Luft hatten aber wer jedes menſchlichen Gefühls und menſchlicher
Geſittung bar iſt der kann auch fühlen daß es nicht angebracht
iſt auf dieſem Wege weiter zu wandeln Hunger Arbeit und
zwar ſchwere Arbeit welche todtmüde macht ſind ganz angenehme
Mittel um Eindruck auf einen verrohten und verthierten Charakter
hervorzurufen Wer im Gefängniß ſitzt der muß es merken daß
er unn nicht verlangen kann was er will ſondern daß er einen
tüchtigen Strafkurſus für die begangene That durchzumachen hat
und fremdem Willen unweigerlich zu gehorchen hat Man braucht
nicht gleich zu prügeln oder mit Donnerwettern dazwiſchen zu
fahren der Hunger zwingt ſchon Trotzige und eine entſprechende
Zelle mildert die Anſprüche an das Gefängnißleben Dabei ſoll
Niemand der wirkliche Beſſerung zeigt ſchonnngslos und unaus
geſetzt mit Härte behandelt werden Alles zu ſeiner Zeit der That
und der Perſon entſprechend aber dem heutigen ungeheuer ver
gnügten Hineinſpazieren in die Gefängniſſe muß ein Ende gemacht
werden Da giebt es keine Ansreden keine Bedenken da muß
einfach gethan werden was am Platze iſt Man kann und ſoll
es recht gut meinen mit gefallenen Menſchen aber wird dieſer
Güte nur Hohn und Spott und cyniſche Frechheit entyegengefſetzt
dann muß ſie eben ein Ende nehmen weil ſie keine Beſſerung er
zeugt ſondern nur noch Schlimmeres hervorruft Dentſchland hat
noch viele Kulturmiſſionen in ſeinem Jnnern zu erfüllen es muß
daran arbeiten einer Verwilderung entgegen zu treten die in der
Zeit liegt und der ſchon zu lange zu weitgehende Nachgiebigkeit
entgegengebracht iſt Gerade weil wir daran denken ſollen daß
jeder Deutſche ſchließlich immer ein Dentſcher bleibt müſſen wir

Tage dort angeſammelten Menſchen findet hier ſein Ventil
Darauf hatte er gerechnet Ein weiterer günſtiger Umſtand

war es daß die Ronde ſchon vorüber war Jn dieſen weiten
Gängen ſind Nachts nur ſpärliche Lampen laut und frech
ein Lied pfeifend um unverdächtig zu erſcheinen ging er die
Treppe hinab durch den Flur zog die Schnur und war
draußen Zu ſeinem Unglück ſtand dort ein Poliziſt der
ihn herauskommen ſah es war Crail Der trat dicht
an ihn heran erkannte ihn ohne Zweifel doch ſagte er
weil der Ruß des Kamins Jims Geſicht ſchwarz gefärbt

t Machen Sie daß Sie weiter kommen Schornſtein
eger

Gott ſegne Dich murmelte Jim und befolgte den
Rath langſam ging er weiter froh das Bewußtſeins daß
der Ruß ihm als Maske diente

Wohin aber jetzt Vor Tagesanbruch konnte er die An
ſtalt nicht aufſuchen nun da er entſchloſſen war ſeine Rolle
als Kaminfeger durchzuführen handelte es ſich zunächſt
darum das Handwerkszeug deſſelben ſich zu verſchaffen und
ein Nachtquartier zu gewinnen Hinter dem Parke am Aus
läufer des Moores lag eine Herberge niedrigſter Sorte der
Wirth war Hehler und Helfershelfer des ſtehlenden Geſindels
doch zu ſchlau um ſich überführen zu laſſen Jim hatte
als Poliziſt dort öfter Einkehr gehalten um einen Whiskey
zu trinken als ihm Ungelegenheiten zu machen Dorthin
ſeee er ſeinen Schritt dieſe Gelegenheit war wie be

ellt
Der Wirth ein breitköpfiger ſchlauer Jre erkannte Jim

auf den erſten Blick ohne ſich zu verrathen
Ein Nachtquartier Können Sie auch bezahlen

frug er ſcheinbar ablehnend Jim flüſterte etwas er über
trug ſeiner Frau das Schenkamt und ſteckte eine Laterne
an Kommen Sie Er öffnete eine Hinterthür die Beiden
gingen hinaus

Lewis Sie können ein Stück Geld verdienen ich

rrx ZZTſex Mehel e
auch dahin wirken daß er unſerem Namen thnunlichſt Ehre macht
Milde wo ſie am Platze aber auch die Strenge wo ſie erforder
lich wird

Ken Wirthſchaftspolitiß in Frankreich
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 27 Oktober
Ueber Frankreichs wirthſchaftliche Stellung zu den übrigen

Völkern bringt der Temps an hervorragender Stelle folgende
unzweifelhaft aus amtlicher Quelle fließende Mittheilung Die
Regierung richtet bereits gegenwärtig ihre Aufmerkſamkeit auf die
Mittel und Wege um von dem am 1 Februar 1892 ablaufenden
Syſtem der Handelsverträge zu der neuen wirthſchaftlichen Rege
lung überzugehen welche demnächſt durch das Parlament feſtgeſtellt
werden wird

Die Nothwendigkeit dem Senat eine genügende Friſt zur Be
rathung des Zolltarifs zu laſſen und die Wahrſcheinlichkeit daß
der Entwurf in Folge der vom Senat an einzelnen Punkten vor
zunehmenden Abänderungen an die Kammer zurückgelangt laſſen
vorausſehen daß der neue Tarif in ſeiner endgiltigen Faſſung nicht
vor Ende des Jahres wird veröffentlicht werden können Dem
nach bleibt der Regierung augenſcheinlich nicht die ausreichende
Zeit um noch vor dem 1 Februar 1892 mit den verſchiedenen
fremden Mächten mit denen man Handelsverbindungen auf Grund
der neuen Zollordnung herſtellen möchte diesbezügliche Verhand
lungen zu eröffnen und zu einem Ergebniß zu führen

Wir ſind in der Lage anzukündigen daß die Regiernng in
Vorausſicht dieſes Falles bei den Kammern die Vollmacht nach
ſuchen wird mit den fremden Ländern in Erwartung der vielleicht
zu begründenden endgiltigen Verbindungen Handelsbeziehungen
proviſoriſcher Art anzuknüpfen Die Regiernng wird von dem
Parlament die Ermächtigung einholen vorläufig bis zum Schluß
des Jahres 1892 die Begünſtigung unſeres neuen Minimal
Tarifes denjenigen ſechs Mächten zu gewähren mit welchen wir
gegenwärtig noch durch die bis zum 1 Februar 1892 laufenden
Handelsverträge gebunden ſind Dieſe ſechs Mächte ſind Belgien
die Niederlande die Schweiz Spanien Portugal und Schweden
Norwegen Jndeß wird die Anwendung des Minimaltarifes
nur bei denjenigen unter den genannten Mächten Statt haben
können welche uns ihrerſeits für die gleiche Zeitdaner ihren nied
rigſten Zolltarif bewilligen

Als weitere Folge dieſes Sachverhältniſſes würden diejenigen
Länder mit welchen wir durch eine die Meiſtbegünſtigungsklauſel
enthaltende Konvention gebunden ſind welche Konventionen be
kanntlich Seitens des Miniſters der auswärtigen Angelegen
heiten nicht gekündigt wurden mit voller Gleichberechtigung
der Wohlthat unſeres neuen Minimal Tarifes theilhaftig
werden Dieſe Länder ſind Rußland Oeſterreich die Türkei
Griechenland Mexiko Staaten mit denen wir Conventionen
haben ferner England welchem wir ſeit 1882 durch ein Geſetz
und kraft unſerer nationalen Machtvollkommenheit die Rechte der
meiſtbegünſtigten Nation zugeſtanden haben endlich Deutſch
land welches gleichfalls die Vergünſtigung dieſer Zollbehandlung
kraft des Frankfurter Friedensvertrages genießt

Die außerhalb der bezeichneten beiden Kategorien ſtehenden
Mächte wie Rumänien und Jtalien in Europa die Vereinig

gebrauche bis morgen Mittag eine Leiter und Kugeln
Sie verſtehen Hier mein letztes Goldſtück welches ich durch
geſchmuggelt er zog einen Schuh aus und hob die Sohle
vom Hacken der hohl war es gehört Jhuen für das Leihen
des Handwerkszengs Verloren geht es nicht es wird früh
277 bei der Polizei wieder angemeldet werden alſo wollen
Sie

Sie haben Glück Mann hier nächtigen zwei fremde
Rußfeger aber die Sachen müſſen unbeſchädigt bleiben

Selbſtverſtändlich und kommt Nachfrage wer heute
bei Jhnen logirt hat ſo ſagen Sie nur drei Eſſenkehrer
das iſt unverdächtig

Um acht Uhr Morgens lag bleierner Nebel auf dem
Moor als ein Schornſteinfeger die öde graue Linie betrat
die wie ein von Kinderhand gezeichnetes willkürliches Zick
zack durch die ſchmutzig weiße Schneefläche lief welche zu
Dr Martigny s Anſtalt führte Es klingelte Carlie
halb verſchlafen einen der zierlichen Stiefel ſeines Herrn
halbgeputzt in der Hand haltend kam heraus

Was wollen Sie denn heute ſchon wieder Sie waren
ja erſt vor drei Tagen hier fuhr er den Eſſenkehrer an

Eben deshalb Mann bin nicht ganz fertig gewor
den das Loch im Kamin der Küche muß nachgeſehen
werden der Kalk hält da nicht mehr

Dies war in der That der Fall Carlie hielt ihn alſo
für berechtigt und ließ ihn ein Gleich darauf öffnete ſich
Martigny s Thür

Wer war da
Schoruſteinfeger
Ehe Sie öffnen Carlie laſſen Sie ſich heute ſagen

wer es iſt der Einlaß begehrt
Adah war auch ſchon aufgeſtanden ein Bouquet

prachtvoller Roſen hatte ſie aus dem Bett gejagt die herr
lichen Blumen dünkten ihr das Symbol von Tod und Ver
zweiflung Martigny hatte ihr dieſelben vorbereitend an

ne



c e

h t

mehr liebt als Weib wenigſtens
noch

Seite 2 Freiragten Staaten von Nordamerika in der neuen Welt würden
unterliegen

Die Aufſtellung unſeres neuen allgemeinen Tarifes und die
Wirthſchafts Syſtems werden zur natür

daß ſolche Ansnahme Maßregeln wie die
welche nuſere Regierung in einem gegebenen

unter beſtimmten Umſtänden gegen gewiſſe fremde
Mächte z B gegen Jtalien zu ergreifen veranlaßt würde ipso

der Anwendung unſeres neuen Maximal Ta rifs

Schaffung eines neuen
lichen Folge haben
Differentialtarife
Moment und

kacto verſchwinden
Die vorläufigen handelspolitiſchen

zember 1892 hinaus danern

Zeit laſſen genug
eines dauernden Verhältniſſes zu unterhandeln Wie die

eigentlichen Ziele unſerer neuen Wirthſchaftspolitik zu vergewiſſern
Wir bemerken noch daß die Regierung beabſichtigt durch die

ſelbe Vorlage von dem Parlament die Genehmigung zu fordern
nach vorhergegangener Verhandlung mit den betreffenden ehemaligen
Vertragsmächten die Vereinbarungen wieder aufleben zu laſſen
welche wir mit dem Auslande in Bezug auf die Behandlung
unſerer Landesangehörigen ſowie hinſichtlich der Schifffahrt der
Rechte unſerer Konſuln des Markenſchutzes und der Urheberrechte
an Schrift und Kunſtwerken getroffen hatten und welche obwohl
ſie keinen Tarif und keine eigentlichen Zollbeſtimmungen in ſich
ſchloſſen lediglich in Erwiderung der von uns ansgegangenen
Kündigung der Handelsverträge Seitens der Mächte anfgeſagt
worden ſind

Der Geſetzentwurf deſſen Zweck und allgemeine Beſtimmungen
wir in Obigem ſtizzirt haben wird bereits in den allernächſten
Tagen auf den Tiſch der Deputirtenkammer niedergelegt werden

G A Fiſcher
Die Entlaſſung des Fürſten Hismarch

Jn den Basler Nachrichten leſen wir Folgendes Von einem
Manne der in die Berliner Hofgeheimniſſe wie kaum ein
zweiter eingeweiht iſt und deſſen Mittheilungen ſich noch immer
bewährt haben erhalten wir folgende Aufklärung zur Erwägung deſſen
was bisher über den Rücktritt des Fürſten Bismarck in die Oeffent
lichkeit gedrungen und auch an dieſer Stelle mitgetheilt worden iſt
Sonnabend den 15 März 1890 gegen 8 Uhr Morgens als der Fürſt
ſich noch im Bett befand wurde ihm gemeldet daß der Kaiſer ihn in
der Wohnung ſeines Sohnes des Grafen Herbert Bismarck auf dem
Staatsſekretariat Wilhelmſtraße 76 erwarte Als der Fürſt eintrat
empfing ihn der Kaiſer mit folgenden im Ton des heftigſten Vor
wurfs geſprochenen Worten

Sie haben den Herren Miniſtern neulich verboten mir Jmme
diatberichte zu machen ich will aber durchaus daß meine Miniſter
ſich mir perſönlich vorſtellen

Majeſtät antwortete der Fürſt kraft des Geſetzes bin ich allein
ermächtigt und begauftragt Ew Majeſtät direkt Bericht zu erſtatten
es iſt dies unumgänglich nothwendig wenn das Vorgehen der Re
gierung einen feſtlichen einheitlichen Charakter tragen ſoll Wenn in
den letzten Wochen einzelne Miniſter ſich angewöhnt haben Jmmediat
berichte vorzutragen ſo geſchah dies im Widerſpruch mit dem Geſetze
welches dieſes Recht einzig und allein dem Kanzler Ew Majeſtät ge
währt Jndeſſen ſobald Ew Mäjeſtät es befehlen werde ich mich
beugen und eine bezügliche Geſetzesänderung in Vorſchlag bringen

Auch in der Arbeiterfrage fuhr Wilhelm II immer in ge
reiztem Tone fort ſtoßen meine Pläne bei Jhnen auf beharrlichen
Widerſtand Jch halte darauf daß die Maßregeln welche ich für
nützlich halte ganz und voll zur Ausführung gelangen

Jch ſetze den Verbeſſerungen welche Ew Majeſtät einzuführen ge
denken keinen Widerſtand entgegen Aber meine langjährige Erfahrung
ſagt mir daß im Einzelnen gewiſſe Modificationen unumgänglich nöthig
ſind und ich werde die Ehre haben ſie Ew Majeſtät ehrerbietigſt zu
unterbreiten

Nein nein keine Modificationen unlerbrach hier der Kaiſer ſeinen
Kanzler ich will daß meine Befehle ſo wieichſie gebe
und ganz ausgeführt werden

Die Schärfe dieſer Willensäußerungen erſchöpfte nachgerade die
Ruhe des Fürſten

Jch glaube wahrzunehmen daß meine Dienſte nicht das Glück
haben Ew Majeſtät zu gefallen und daß man ſich meiner zu entledigen
gedenkt

Der Kaiſer machte hier eine beſtätigende Handbewegung war ſie
unbewußt ſo war ſie darum nicht weniger bezeichnend

Jn dieſem Fall bleibt mir nichts übrig als Ew Majeſtät meine
Entlaſſung einzureichen Bloß möchte ich Ew Majeſtät bitten
mich vis zum Monat Mai noch im Amte laſſen zu wollen damit ich
im Reichstage perſönlich die Militärvorlage vertheidigen kann Jch
fürchte es könnte meinem Nachfolger ſchwer werden den Widerſtand
des Reichstages zu brechen und die Vorlage durchzuſetzen

Während der Kanzler ſprach ſchüttelte der Kaiſer mehrmals ver
neinend den Kopf und ſagte ſchließlich

Nein nein
Der Fürſt verbeugte ſich ohne ein Wort zu ſprechen und wartete

nur auf ein Zeichen des Kaiſers um ſich zu entfernen
e

gekündigt als Brautbonquet heute alſo war der ſchreck
liche Tag gekommen dem zu entrinnen unmöglich war

Etty Etty nun muß es doch ſein rief ſie ver
zweiflungsvoll ich habe immer noch geglanbt ein Wunder
könnte mich retten würde mich retten heute aber wird
das Entſetzliche wahr ich muß Martigny heirathen oh
es wird bald zu Ende mit mir ſein ſeine erſte Lieb
koſung wird mich tödten

Und weshalb meine theure Herrin opfern Sie ſich
Er hat Sie gezwungen ſolche Eide zu brechen verzeiht
Sott Und was wird Jhr Verlobter der arme Herr Sidney
ſagen

Nenne ihn nicht Etty er trägt die Schuld Sieh
ich liebe ihn wie mein eigenes Herz denn er iſt ein Theil
deſſelben und er hat mich aufgegeben weil er mich nicht

nur als Schweſter

Und das glauben Sie Untren ein Mann der Sie
M liebt Als ob es noch Beſſeres und Schöneres auf der

Welt gäbe als unſere Fran Adah rief Etty ſtürmiſch

J Teufels Befehl geſchrieben
Sidney nicht ebenſo durch Drohnugen und Lügen gezwungen

M hat wie Sie ſelbſt i Sie sheutigen Unglückstag verſchwiegen Erſt ſprechen Sie Jhreu
Vetter perſönlich Auge in Ange ehe Sie ſo Unglanbliches
glanben Und wenn ich den Portier niederſchlagen ſollte
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Aber er hat es mir ſelbſt geſchrieben meine gute
Etty

Geſchrieben was haben Sie nicht Alles auf des
Wiſſen Sie ob er Jhren

Und das haben Sie mir bis auf den

ich eile in die Stadt
Adah ſtand herzklopfend und zweifelnd hoffend und

fürchtend vor ihr und hielt ſich an ihren Händen als be
dürfe ſie einer Stütze Dies einfache Mädchen errieth in
ſtinktiv worauf ſie mit all ihrer gerühmten Klugheit nicht
gerathen war

Verhältniſſe zu deren Ein
führung die Regierung die Erlaubniß des Parlamentes erhitten
wird ſollen wie wir oben geſagt haben nicht über den 31 De

J Die ſo für das nächſte Jahr geſchaffene Lage der Dinge würde unſerer Regierung zwölf Monate
im mit den Mächten über die Herſtellung

Motive
zu dem einzubringenden Geſetzentwurf hervorheben würde damit
auch den fremden Nationen Gelegenheit gegeben ſich über die

e

Nach einigen peinlichen
Kaiſer wieder das Wort
regung

Es wäre auch noch ein Wort zu ſagen über Jhre geheinnißvollen
Unterhandlungen mit Herrn Windthorſt ich weiß daß Sie ihn bei
ſich empfangen und ich verbiete dieſe Zuſammenkünfte

Jetzt aber brach der Kanzler der ſich bisher mit größter Mühe be
zwungen hatte los

Jch weiß ganz gut daß ich ſeit einiger Zeit von Spionen und
Zuträgern umgeben bin welche jeden Schritt dem ich thue belautern
Es iſt wahr und noch einmal wahr daß ich Herrn Windthorſt einge
laden habe um mich mit ihm zu beſprechen Aber es iſt nicht nur
mein Recht es iſt meine Pflicht daß ich mich in Rapport ſetze und
Fühlung zu gewinnen ſuche mit gewiegtern Politikern ſeien dies nun
Abgeordnete oder nicht und Niemand auch Ew Majeſtät
nicht wird mich hindern können dies zu thun

Auf dieſe in höchſter Erregung geſprochenen Worte verabſchiedete
Wilhelm II ſeinen Kanzler mit einer einfachen Kopfbewegung So
endete dieſer folgenſchwere Auftritt Zwiſchen dem jungen Herrſcher
und dem alten Kanzler war dadurch eine Kluft geſchaffen die nicht
mehr überbrückt werden kann Die Tagesblätter mögen ſagen was ſie
wollen eine Verſöhnung zwiſchen beiden iſt fortan eine Un
möglichkeit Selbſt wenn der Kanzler ſie wollte würde die Fürſtin
und Graf Herbert ſich mit aller Macht widerſetzen und es heißt daß
ihr Einfluß auf den Kanzler jetzt größer ſei als je

Politiſche ebernicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
brachte die heutigen Vormittagsſtunden mit Erledigung von Re
giernugs Angelegenheiten zu Am Nachmittag kam derſelbe mit
der Kaiſerin nach Berlin und weilte bis zum Abend hierſelbſt um
mit dem König von Rumänien der Gala Vorſtellung im
Opernhanſe beizuwohnen Nach dem Schluß der Vorſtellung kehrten
die Herrſchaften nach Potsdam zurück

Der König von Rumänien wurde vom Kaiſer
à la snite des erſten Garde Feldartillerie Regiments
geſtellt König Karl hat bekannteich als Prinz von Hohenzollern
in dieſem Regiment geſtanden Hente Vormittag begab ſich der
ſelbe von Potsdam nach dem Manſolenm in Charlottenburg und
legte am Sarge Kaiſer Wilhelms I einen Kranz nieder

Prinz Heinrich von Prenußen iſt nachdem im
Laufe dieſes Monats eine größere Anzahl von Beförderungen zu
Generalmajors ſtattgefunden hat zur Zeit der älteſte preußiſche
Oberſt der Jnufanterie Er befindet ſich ſeit 27 Jannar
1889 in dieſer Charge in die er wie es bei den königlichen
Prinzen üblich iſt direkt von der am 18 Oktober 1887 erreichten
Majorscharge unter lebergehnng der Oberſtlientenantscharge auf
ſtieg Jn der Marine bekleidet er ebenfalls ſeit 27 Januar 1889
die Charge eines Kapitäns zur See in welcher er allerdings noch
eine ganze Anzahl von Vorderleuten hat Doch iſt anzunehmen
daß er in allernächſter Zeit zum Kontreadmiral und Generalmajor
ernannt wird

Der Bundesrath wird morgen eine Sitzung halten
Aus der Tagesordunng iſt erwähnenswerth die Außerkraftſetzung
der Ansführungsbeſtimmungen zur Verordnung über das Einfnuhr
verbot von amerikaniſchen Schweinen und die Verleihnng von
Korporatiousrechten an die Eiſenbahngeſellſchaft für Oſtafrika hin
ſichtlich des Baues und Betriebes der Uſambara Linie Dieſe Bahn
wird bekanntlich in der Richtung von Tanga nach Korogwe geführt

Jus Herrenhaus ſind gutem Vernehmen nach außer
Herrn von SchorlemerAlſt der frühere beigeordnete Bürgermeiſter
der Stadt Köln Dr v Meviſſen und Freiherr v Unruhe
Bomſt aus allerhöchſtem Vertrauen bernfen worden

Der Abſchluß der Vorarbeiten für den Reichs
hanshalts Etat iſt unnmehr erfolgt und die Vertheilung der
einzelnen Etats an den Bundesrath hat begonnen Die letzteren
werden in raſcher Aufeinanderfolge erſcheinen Jm Bundesrath
pflegt die Etatsberathung nicht zu viel Zeit in Auſpruch zu nehmen
über die wichtigſten Abſchnitte des Etats hat ohnehin wie man
hört eine Verſtändigung zwiſchen den verbündeten Regierungen
bereits ſtattgefunden Bemerkenswerth iſt übrigens daß der
Marineetat zu den erſten fertig geſtellten Theilen des nächſt
jährigen Reichshaushalts gehört

Daß die nächſte Sitzung des Reichstages nunn
mehr auf den 17 November anberanmt wäre iſt nach der Nordd
Allg Ztg nicht zutreffend eine Entſcheidung hierüber iſt bis
zur Stunde überhaupt noch nicht getroffen

Das neue Einkommenſtenergeſetz beſtimmt daß
für die bisher zur Klaſſenſteuer veranlagten Stenerpflichtigen
die Verpflichtung zur Selbſteinſchätzung eintritt ſobald an ſie eine
beſondere Aufforderung des Vorſitzenden der Veranlagungskom
miſſion hierzu ergeht Vielfach haben die Vorſitzenden in Ausſicht
genommen ganze Steuerklaſſen der bisherigen Klaſſenſteuer zur
Deklaration heranzuziehen Die Mehrzahl der bisher den oberſten
Klaſſenſtenerſtufen Angehörigen darf es demnach als ziemlich ſicher
auſehen daß ſie gleichfalls zur Stenererklärung aufge
fordert werden wird und darf demgemäß ihre Vorbereitungen für

und ſagte immer noch in heftiger Auf

e

Seueral Anzeige für Halle und den Saalerers

Augenblicken des Schweigens nahm der
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die Berechnung des in der ſantenns auzugebenden ſteuerpflichtigen
Einkommens ſchon jetzt treffenSeit das nene Rentengüter Geſetz in Kraft iſth
ſind in Poſen ſchon 15 in dem Regierungsbezirk Frankfurt 10
größere Güter zur Verwandlung in bänerliche RNentengüter be
ſtimmt Jnzwiſchen ſchweben auch Erörternngen darüber ob und
mit welchen Maßregeln die Verwandlung von domänenfiskaliſchent
Großgrundbeſitz in kleine oder mittlere Rentengüter ſich empfiehlt

Die Konferenz zur Begntachtung des Geſetzentwurfs
betreffend den Verkehr mit Giften hat im Reichsgeſundheitsamt
zwei Tage unter Vorſitz des Direktors Dr Köhler berathen uno
ſich eingehend mit der ſchwierigen Materie beſchäftigt Nachdem
ſie zu greifbaren Ergebniſſen gelangt iſt iſt ſie heute Mittag
geſchloſſen worden

Der Geſetzentwurf betreffend die Unter
ſtützung von Familien der zu Friedensübungen ein
berufenen Manuſchaften bekanntlich eine unerledigt ge
bliebene Vorlage wird in der Budgetkommiſſion des Reichstages
einer Vorberathung unterzogen werden und in der dort erhaltenen
Geſtalt wieder an das Plenum gelangen Als Tag des Jnukraft
tretens des neuen Geſetzes iſt der 1 April 1892 in Ausſicht ge
nommen ſo daß wenn das Geſetz zu Stande kommt ſchon im
nächſten Sommer den Angehörigen der zu Uebungen eingezogenen
Reſerviſten und Landwehrmänner Unterſtützungen zufließen würden

Major v Wißmann hat dem Vernuehmen nach ein
Abſchiedsgeſuch aus dem Kolonialdienſt zwei mal eingereicht
das zweite Mal von Suez ans Das Geſuch iſt mit andanerndem
Gallenfieber begründet

Emin Paſcha iſt wie der Reichsanzeiger beſtätigt
nach Wadelagi gezogen Das amtliche Blatt ſchreibt nämlich
Der Kaiſerliche Gouverneur für Denutſch Oſtafrika hat tele
graphiſch eine Meldung der Station Tabora an das Auswärtige
Amt übermittelt wonach die Expeditionen Stairs und Jacques
anfangs September dort wohlbehalten eingetroffen ſeien Von
Emin Paſcha meldet die gedachte Station daß er und Dr Stuhl
mann mit ſeiner Expedition anfangs Juli vom Albert Eduard
See nach dem Albert See aufgebrochen ſei Andere
Nachrichten liegen nicht vor Bei dem Verlaſſen der deut
ſchen Jutereſſenſphäre hat Emin Paſcha gegen den ihm
amtlich ertheilten Auftrag gehandelt er allein wird
die Verantwortung für ſein Vorgehen tragen müſſen

Dr Karl Peters theilt in einem Schreiben an Schröder
Poggelow datirt von Kilimandſcharo Station 25 Auguſt 1891
mit daß er in der glücklichen Lage war ſeine Truppenzahl ver
mindern zu können Peters befindet ſich wohl Die Bevölkerung
dort iſt ſehr reich und ähnlich entwicklungsfähig wie in Uganda

Eine neue deutſche Kolonialgeſellſchaft hat
ſich gebildet Sie nennt ſich Oſtrolabe Kompagnie und will
in den deutſchen Kolonieen der Südſee Land und Plantagen
Wirthſchaft treiben namentlich Tabaks Plantagen anlegen

Der Vorwärts berichtigt die Meldung daß Lieb
knecht am 1 Jannar ſeine Stelle als Chefredaktenr des Blattes
niederlegen werde Liebknecht werde bleiben und der Eintritt des
Pariſer Korreſpondenten der Frankf Ztg Karl Hirſch habe
nur den Zweck das Redaktionsperſonal des Vorwärts zu ver
vollſtändigen

Gegen den Buchdruckerſtrike ſollte ſich nach einer
Meldung der Freiſ Ztg der Abgeordnete Bebel ausgeſprochen
haben und zwar mit der Begründung die übrigen Gewerkſchaften
ſeien noch nicht ſo weit fertig um ebenfalls in den geplanten
großen Maſſenſtrkike eintreten zu können wonach Herr Bebel an
ſcheinend Strikes einzelner Gewerkſchaften überhaupt verurtheilt
und nur noch Maſſenſtrikes aller Gewerkſchaften billigt Dieſe
auch von uns aufgenommene Nachricht beſtätigt ſich nicht

Stolp in Pomm 28 Oktober Bei der geſtrigen Er
ſatzwahl zum Reichstage im 1 Wahlkreiſe des Regierungs
Bezirks Cöslin Stolp Lauenburg an Stelle des bisherigen
Abgeordneten v Puttkamer erhielt bisher Dau freiſ 8917
v d Oſten konſ 4930 Stimmen Die Wahl des Erſteren iſt
ſicher

Oldenburg 28 Oktober Der Stadtrath bewilligte
Seitens der Regierung von der Stadt geforderten Gelder für
Huntekorrektion im Ganzen 336,000 Mark Damit iſt
Ausführung des Projektes geſichert

Saarbrücken 28 Oktober Auf Veranlaſſung der hieſigen
Staatsanwaltſchaft wurden ſämmtliche Geſchäftsbücher des
bergmänniſchen Rechtsſchutzvereins beſchlagnahmt und
hierher gebracht Wie verlantet ſoll die Maßregel mit einem
Kaſſendefizit von 10000 M Vereinsgeldern zuſammenhängen
Unter den Berglenten herrſcht dieſerhalb große Aufregung

Stuttgart 28 Oktober Das Hans der Abgeordneten
wird am Freitag die Vorlage über die Civilliſte 1800000 M oder
200000 M mehr berathen Am Sonnabend findet die Debatte über die
Adreſſe ſtatt welche dem Könige in der nächſten Woche ber
geben werden ſoll Späteſtens am Mittwoch nächſter Woche würde
die Kammer geſchloſſen werden

die
die
die

Aber wie entkommen Ohne des Herrn ſchriftliche Er
laubniß durfte Carlie keinen von der Dienerſchaft heraus
laſſen ein Entkommen war unmöglich

Verſuchen will ich es jedenfalls ſagte Etty ich gehe
in meine Kammer und kleide mich an das Weitere findet
ſich Der nene Arzt iſt ſoeben eingetroffen vielleicht daß
um ſeinetwillen Doktor Martigny kein Aufhebens machen
will und mich gehen läßt

Es war neun Uhr
Jm zweiten Stock unter dem Dach lagen die Zimmerchen

der Dienerſchaft des Hauſes der breite Schornſtein durch
lief in der Mitte den Boden und bildete mit der einen
Wand ein Dreieck Hier ſaß Jim ſeit einer Stunde ſchein
bar mit Ausbeſſern beſchäftigt Niemand war bisher hier
oben geweſen die Frühſtunde hielt Alles in Arbeit unten
im Hanſe feſt

Da kam Etty die Treppe hinauf ſie ſah den Kamin
feger es fiel ihr auf daß er ſtatt des Wamſes einen Rock
trug und ſie trat näher zu ihm Wohl oder übel er mußte
ihre Frage beantworten die ſie über Fenergefährlichkeit an
ihn richtete in die Enge getrieben entſchloß er ſich zu
einer Bitte

Jch bin es Miß Etty ich Jim Jhr Vater ließ mich
geſtern Abend weitergehen obgleich er mich erkannte ſtürzen
Sie mich nicht ins Unglück Jch habe ja nur gethan was
mein Chef befahl und ich habe es ungern gethan nie
in meinem Leben will ich wieder etwas Unrechtes thun Miß
Etty helfen Sie mir dies eine Mal nur

Ein Blitz fuhr Etty durch den Kopf Kommen Sie in
meine Kammer ſchnell daß Niemand Sie ſieht Und als
ſie drinnen waren ſagte ſie Wenn Sie das Hans nicht
bald verlaſſen wird man Sie ſuchen erkennen ausliefern
Jch will Jhnen einen Vorſchlag machen wir tauſchen die
Rollen ich verlaſſe als Schornſteinfeger das Haus Sie

bleiben in meiner Kammer reinigen ſich und ziehen Weiber

z z e nenee r e e de

kleidung an Martigny feiert heute Hochzeit mit meiner
Herrin es wird ſpäter Unrnhe geben da finden Sie ſchon
ein Mittel zum Entkommen Meine Kleider freilich ſind
Jhnen zu groß die von der Primadonna würden Jhnen
paſſen aber Geduld bis 12 Uhr bin ich zurück ich ver
ſchaffe Jhnen dann was Sie brauchen Schließen Sie ſich
ſo lange ein und frägt man nach mir ſo antworten Sie
als ſei ich es Jch habe Zahnweh Man darf meine Ab
weſenheit nicht merken verſtanden

Gewiß aber mein Zeng da wird Jhnen zu eng
ſein Dr Martigny iſt lange nicht ſo groß und ſtark
wie Sie

Gleichviel ich binde mein ſchwarzes Shawltuch wie
einen Plaid um den Leib der deckt was offen bleibt
Schnell alſo Jim es iſt kein Moment zu verlieren ich
gehe hinter meinen Vorhang des Garderobehalters dort
hin legen Sie mir Jhr Zenug ziehen Sie einſtweilen dies
Hauskleid an ich bringe Jhnen ſpäter wie geſagt
Paſſenderes

Jn fünf Minuten war der Wechſel geſchehen zwar war
Etty viel zu maſſiv für die Kleidung aber der Shawl deckte
Alles dann lief ſie hinaus ſchwärzte ſich an den Kugeln
Geſicht und Hände hing ſie über die Schultern nahm die
Leiter auf den Kopf wagerecht ſo daß ſie ihr Geſicht be
ſchattete und ſtieg ins Parterre mehrere Mal mit tiefer
Stimme rufend Vorſicht

und ſchloß dieCarlie ſah den Eſſenkehrer zurückkommen
Hausthür auf ging dann hinauns um auch das Gitter auf
zuſchließen

Als aber Carlie das Gitter
tigny der am Fenſter ſtand
es zu unterlaſſen die ganzefiel ihm auf So

öffnen wollte klopfte Mar
und machte ihm ein Zeichen
Erſcheinung des Kaminfegers
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Nr 254 Freitag
OeſterreichUngarn

Wien 28 Oktober Der neueſte ärztliche Bericht über das
Befinden der Erzherzogin Margarethe lautet Nachts etwas
unruhig bei neuerlicher bis in die Morgenſtunden ſich fortſetzender
Fieberſteigerung iſt der Puls wechſelnd in Stärke und Frequenz

Der Herzog Albrecht von Württemberg wird hier
ſelbſt mehrere Tage als Gaſt des Erzherzogs Albrecht verweilen
Der Herzog gedenkt auch noch gegen Ende der Woche bevor er
ſich zur Meldung der Thronbeſteigung des König Wilhelms nach
Petersburg oder Livadia begiebt ſeinen Eltern in Gmunden einen
Beſuch abzuſtatten

Jtalien
Rom 28 Oktober Der Schatzminiſter Luzzatti gedenkt

wie verlautet da nun das Gleichgewicht im Staatshaushalt er
zielt oder mindeſtens der Verwirklichung nahe iſt auch die für
Bahnbauten erforderlichen Ausgaben welche auf 35 Mill Lire
jährlich herabgeſetzt wurden aus dem ordentlichen Budget zu be
ſtreiten Demgemäß ſoll dieſes durch entſprechende Maßnahmen
um genannte Summe erhöht werden

Die franzöſiſche Regierung hat wie verlautet den Papſt
wiſſen laſſen daß der Biſchof von Aix im Jntereſſe des kirch
lichen Friedens und um die verſöhnlichen Geſinnungen der Republik
zu bezeugen die Mindeſtſtrafe erhalten und ſofort begnadigt
werden wird

Schweiz
Bern 28 Oktober Die hentige Beſprechung betreffend

die Handelsvertragsverhandlungen mit Deutſchland
und Oeſterreich zwiſchen den Bundesräthen Droz Deucher Hauſer
den Unterhändlern Cramer und Hammer und dem Geſandten
Aepli dauerte von 9 bis 1 Uhr Nach einem gemeinſchaftlich ein
genommenen Dejenner wurde die Beſprechung Nachmittags fort
geſetzt Der nähere Jnhalt der Verhandlungen wird geheim
gehalten

Frankreich
Paris 28 Oktober Die Kammer Verhandlungen

verlaufen andanernd ruhig Die friedlichen Verſichernngen des
Miniſters des Anuswärtigen Ribot über die allgemeine Lage
haben keinerlei abfällige Kritik im Parlament gefunden Die
Schreiereien einiger Revancheblätter werden ſo gut wie gar nicht
beachtet Schweigt man nicht aus eigenem Antriebe ſo thut man
es doch weil der Zar es ſo haben will Der Jnuſtizminiſter
Fallières hat ein Strafgeſetz gegen die Zuhälter ein
gebracht deren es in Paris allein 60000 giebt

Rußland
Petersburg 28 Oktober Die Nowoje Wremja erklärt

in einem Artikel über die vorgeſtrige Rede des Miniſters
Ribot in der franzöſiſchen Kammer die den Paſſus enthielt daß
die Annäherung Frankreichs und Rußlands eine uene Garantie
für den europäiſchen Frieden ſei daß ſie durch die Anslaſſungen
des Miniſters äußerſt befriedigt ſei Es ſei für die Frank
reich befrenndeten Mächte ſehr angenehm geweſen ſich zu über
zeugen daß die jetzige franzöſiſche Regierung einem ſtreng er
wogenen und feſt durchgeführten Programm folge Die Rede ſei
ein neuer ſtolzer Sieg Ribots

Bei der Vertheilung von Getreide welches die
ruſſiſche Negiernng den nothleidenden Gouvernements ſpendete
haben ſich koloſſale Mißbränuche ergeben Es hat ſich heraus
geſtellt daß die Perſonen welche von den Landſchaften zum An
kanf von Nahrnngsmitteln abdelegirt worden waren von den
Verkänfern in den Quittungen einen höheren Kanfpreis angeben
ließen als ſie in Wirklichkeit gezahlt hatten Die Regierung hat
eine ſtrenge Unterſuchung angeordnet

Orient
Velgrad 28 Oktober Graf Bray hat Belgrad mit

zweimonatlichem Urlaub verlaſſen Die Leitung der Geſchäfte
der deutſchen Geſandtſchaft übernahm Legationsſekretär von
Battenfeld bisher im Haag Legationsſekretär v Schlözer
wurde von hier nach Athen verſetzt

Sofig 28 Oktober Die Sobranje hat ein volles Ver
trauensvotum für den Fürſten Ferdinand und deſſen Re
gierung beſchloſſen Zwiſchenfälle ſind bei der ſtarken Regierungs
mehrheit abſolut nicht zu erwarten

Konſtantinopel 28 Oktober Der ruſſiſche Bot
ſchafter hat den Sultan um Erlaubniß zur Aufſtellung eines
Kriegerdenkmals in San Stefano bis wohin die Ruſſen im
letzten Türkenkriege vordrangen erſucht Da die Sache einer
politiſchen Demonſtration gleichgekommen wäre hat der Sultan
rundweg die Erlanbniß abgelehnt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 Oktober
Das Jahresfeſt des Guſtav Adolf Vereins welches am

Sonntag durch einen Gottesdienſt in der Domkirche gefeiert wurde
bei welchem Herr Superintendent Martius Merſeburg die Feſt
predigt hielt fand geſtern in einer Nachfeier im Neuen Theater
ſeinen Abſchluß Nach einer Eröffnungsanſprache des Herrn TDom
prediger Albertz welcher mahnte nicht abzulaſſen am Weiterbau
unſerer herrlichen evangeliſchen Kirche und darum mit Gebet und
offener Hand den zerſtreuten Brüdern in der Ferne zur Seite zu ſtehen
gedachte Herr Oberpfarrer von Cölln aus Brück in der Mark ſeiner
in ſchwere vielbewegte Zeiten fallenden Thätigkeit an der deutſch
evangeliſchen Gemeinde in Belgrad in Serbien ſowie der Segnungen
welche der Herr nun ſeit mehr als drei Jahrzehnten jener Gemeinde
hat zu Theil werden laſſen nicht geringere Segensfügungen des Herrn
konnte der Redner von der deutſch evangeliſchen Gemeinde in Agram
in Kroatien berichten Dann ſprach noch Herr Pfarrer Novak ans
Goſau im Salzkammergut Oberöſterreichs über die Nothſtände ſeiner
heimathlichen Gemeinde die zwar heute den Verfolgungen der Vorzeit
entrückt iſt aber darum doch noch zur Hebung mancher Nöthe die
Hilfe der evangeliſchen Glaubensbrüder Deutſchlands erhoffen muß

Der Handelskammer wird von der Kaiſerlichen Ober
Poſtdirektion mitgetheilt daß die Theilnehmer an der Stadtfern
ſprecheinrichtung in Halle a S vom 1 November d J ab in un
mittelbaren Sprechverkehr mit denjenigen in Bernburg und Halber
ſtadt treten können

Stadttheater Das neue Schauſpiel Streik von Carl
Böttcher welches Mitte der nächſten Woche zur Aufführung gelangt
behandelt einen höchſt aktuellen Stoff indem es die gegenwärtig unfer
ganzes öffentliches Leben durchdringende ſoziale Frage im Rahmen eines
Streiks erörtert und ſich in ſeiner Tendenz auf den Standpunkt des
kaiſerl Erlaſſes ſtellt demzufolge die Löſung durch die beiden be
theiligten Hauptfaktoren Arbeitgeber und Arbeitnehmer herbeizuführen ſei

Ernennnng Unſer Mitbürger Herr Univerſitäts Kurator Dr
Schrader iſt laut Meldung des Reichs Anzeiger zum Mitglied für
die dritte ordentliche Generalſynode der evangeliſchen Landeskirche er
nannt worden

A Riebeck ſche Montanwerke Jn der Aufſichtsraths
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ſowie die Ausſichten für das zweite Semeſter als ſehr befriedigend
Der Geſammtumſatz iſt um ca 313000 Mk und der Bruttogewinn
um ca 230000 Mk höher geweſen als im entſprechenden Semeſter
des Vorjahres Gleichzeitig theilte die Direftion mit daß der vom
Aufſichtsrath genehmigte Ankauf des Grubenfeldes Victoria bei Etzdorf
in der Geſammtgröße von ca 1176 Hektar perfekt geworden iſt Durch
dieſen Erwerb und ihren bisherigen Beſitz in Oberröblingen und Stetten
beherrſcht nunmehr die Geſellſchaft dauernd das an der Bahnlinie
Halle Kaſſel liegende Abſatzgebiet

h Walhalla Theater Geſtern Abend ſahen wir neben den
vollendeten Leiſtungen der Künſtler des jetzigen Spielplanes die John
ſon Truppe Akrobaten auf rollenden Kugeln Dieſe
wohl einzig daſtehende Künſtler Truppe zeigte wie weit man es auf
einem ſpeziellen Gebiete der Kunſt bringen kann Saltomortales
Kraftproduktionen und Trapezkünſte die wir ſchon auf dem Parterre
bewundern werden auf einer zwei oder drei rollenden Kugeln mit
Eleganz ausgeführt ſodaß man wirklich aus dem Staunen nicht heraus
kommt Die letzte Leiſtung Saltomortale eines Künſtlers welcher
auf den Schultern eines anderen ſteht auf die rollende Kugel ſelbſt
dürfte unerreicht daſtehen Die Truppe tritt nur noch Donnerstag
und Freitag auf und am Sonnabend endet der gegenwärtige an
intereſſanten Nummern ſo reiche Svielplan

Unglücksfälle Auf dem Etabliſſement der Halleſchen Ma
ſchinenfabrik verunglückte geſtern Vormittag der dort beſchäftigte
Arbeiter Sch von hier indem beim Zuſammenſetzen eines eiſernen
Behälters die dazu verwendeten Platten umſtürzten und der Unglückliche
unter die ſchwere Laſt gerieth wobei er einen Schädelbruch erlitt

Ebenſo ſchlimm lief ein Unglücksfall ab der ſich zu derſelben Zeit
auf dem Neuban des Schlachtviehhofes bei Freyimfelde ereignete
Mehrere Leute des Fabrikanten L in der Forſterſtraße waren damit
beſchäftigt einen gegen 40 Etr ſchweren eiſernen Bogen zur Dach
kuppelung in das Jnnere eines Gebäudes zu ſchaffen als die Laſt auf
dem dazu benutzten kleinen Wagen ins Wanken gerieth und ſeitwärts
von dem letzteren herabfiel Ein Theil der Leute ſprang ſchnell zur
Seite und entging einer ſchweren Gefahr während ein Anderer der
Arbeiter K von hier von der Laſt getroffen wurde Leider hat der
Unglückliche außer einer Verletzung am Kopfe eine ſchwere Beſchädigung
der Wirbelſänle erlitten

Cröllwitzer Aktien Papier Fabrik Bei der geſtern hier
abgehaltenen Generalverſammlung waren vom Akltienkapital 396 900 Mk
mit 260 Stimmen vertreten Dem Vorſchlage des Vorſtandes ent
ſprechend wurde die Vertheilung einer 79 tigen Dividende beſchloſſen
Die Wahl von Auſſichtsrathmitgliedern betreffend theilte der Vor
ſitzende Herr Kommerzienrath Bethcke mit daß es ihm ſowohl wie
auch dem Herrn Kauffmann angenehm ſein würde durch andere
Perſonen im Aufſichtsrath erſetzt zu werden Die Gründe dafür ſeien
vom Aufſichtsrath gebilligt worden und er ſchlage nun den Herren
Aktionären vor an die Wiederwahl von Herrn Victor Lwowski zu
denken und daneben den Herren Kommerzienrath Lehmann und
Generaldirektor Krug Mandate für den Aufſichtsrath anzubieten
Die genannten Herren wurden mit großer Mehrheit gewählt

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 30 Oktober er Nachm 5 Uhr im
Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohanſen

Tagesordnung
Verbreiterung der großen Ulrichſtraßr
Bewilligung von Mitteln für Erdarbeiten auf dem Schlachte
hofsterrain
Bewilligung von Mitteln zu einer Blitzableiteranlage für die
Gebäude des Schlachtviehhofs
Landabtretung am Mühlberg

H Erwerb von Terrain welches von den Grundſtücken Liebenauer
ſtraße No 20 22 und 25 zur Straße entfällt
Verſtärkung des Titels Steinhauerarbeiten zu der Verbindungs
halle des Schlacht und Viehhofes
Landabtretung zur Straßenverbreiterung in der Martinsgaſſe
Erbauung eines Verheiratheten Wohnhauſes auf dem Kaſernen
grundſtück vor dem Steinthore
Aufhebung eines Beſchluſſes auf Zwangsenteignung und An
nahme einer Offerte von zur Straße entfallendem Lande in
der Dachritzgaſſe

Vermiſchtes
Ein Duell Sie iſt eine junge hübſche ſehr üppige Brüneite

und die Frau eines Berliner nicht unvermögenden Kaufmannes Sch
welcher die angenehme Eigenſchaft beſitzt der Mitinhaber eines ſehr
großen Geſchäfts zu ſein So angenehm dies die junge Frau empfinden
mag fo wenig erfreut ſcheint ſie darüber zu ſein daß ihr Mann ſchon
üher die Blüthezeit hinaus iſt und wenig Sinn mehr für die etwas
lebhaften Vergnügungen hat denen ſie gern huldigt Jn ſolchem
Zwieſpalt der Empfindungen iſt ein treuer Hausfreund von großem
Werth dies erkannte auch die junge Frau ſehr bald und deshalb ſah
man das Ehepaar ſehr oft in Geſellſchaft eines Dritten eines früheren
flotten Lieutenants der Bonner Huſaren Namens U Jn der letzten
Zeit pflegten die Drei in dem Weinreſtaurant von Kempinsky in der
Leipzigerſtraße zu verkehren Beim feurigen Tokayer mögen auchdie
Blicke der beiden Jüngeren aus der Tafelrunde feuriger geworden ſein
genug vor wenigen Tagen erſchienen die junge Frau und der junge
Lieutenant allein im Reſtaurant nahmen in einer traulichen Niſche
Platz und tauſchten Wort um Wort Mit glücklichem Lächeln verließen
ſie den Ort des Rendez vous Eine halbe Stunde ſpäter erſchien
der Ehemann der ſchönen Brünette Seine Mienen kündeten Unheil
War meine Frau hier herrſchte er den Kellner an Jhre Frau

fragte der Kellner und nach kurzem Beſinnen fügte er hinzu Ach ja
ja ganz recht Frau Gemahlin war eben mit jenem Herrn na Sie
wiſſen ja der mitkommt hier Der Ehemann wußte genug Drei
Tage waren ſeitdem vergangen der Dritte hatte eine Herausforderung
zum Duell auf Piſtolen erhalten und geſtern früh um 7 Uhr wurde
der Ehrenhandel in der Jungfernhaide ausgetragen Es erfolgte wie
wir erfahren dreimaliger Kugelwechſel der ehemalige Lieutenant
erhielt eine Verletzung am Arm der Ehemann einen Streif
ſchuß ins Bein Ueber das Nachſpiel zu dem Duell verlautet noch
nichts Wahrſcheinlich ſchwimmt die junge Frau in Thränen

Bernhigende Wirkung der Muſik Vor einigen Tagen iſt
in Madrid ein Mann geſtorben welcher trotz ſeiner dunklen Herkunft
und mangelhaften Erziehung in der Geſchichte der Hauptſtadt während
der letzten Jahrzehnte eine der hervorragendſten Rollen geſpielt hat
Felipe Ducazcal Er war ſo ſchreibt man dem H derSohn eines Druckers arbeitete als Knabe in demſelben Geſchäft als
Setzerjunge und war bis zu ſeinem 22 Lebensjahre eine völlig unbe
kannte Perſönlichkeit Da als im September 1868 die Revolution
ausbrach welche mit dem Sturz der Königin Jſabella II endete und
am Nachmittag der Schlacht von Alcolea die aufgeregte Volksmenge in
Madrid nicht mehr zu bändigen war da meldete ſich ein junger Mann
auf dem Stadthauſe und verſicherte er werde in Zeit von einigen
Stunden Madrid beruhigen wenn man ihm nur ein Muſikkorps zur
Verfügung ſtellen wolle Das geſchah und der junge Mann es war
Ducagzeal ſelbſt zog mit dieſer eigenthümlichen Hilfstruppe ſtundenlang
durch die Straßen Madrids ließ ſeine Muſikanten aufſpielen während
er ſelbſt dazu ſang abwechſelnd Reden hielt und ſo die Madrilenen
nach kurzer Zeit nicht nur in die heiterſte Stimmung verſetzt hatte
ſondern Abends melden konnte Die Hauptſtadt iſt ruhig Von dieſem
Tage an war Ducagzcal ein volksthümlicher Mann und heute beklagen
ihn ſeine Madrilenen auf s Tiefſte nicht nur weil es ſeit jenem Tage
in der Hauptſtadt kein Feſt gegeben das Ducagzeal nicht veranſtaltet
hätte ſondern ſie weinen auch um ihn weil er ſein großartiges Orga
niſationstalent ſtets in den Dienſt der Wohlthätigkeit ſtellte Durch
ſeine Hände ſind zuletzt Millionen gegangen

Ein thenres Kraut Was der Prinz von Wales raucht
darüber belehrt uns die in Mannheim erſcheinende Süddeutſche Tabak
Zeitung folgendermaßen Der Beſitzer des bekartiten Reſtaurants
Delmonico in New York hat ſoeben ein Geſchenk erhalten das gar

W

e

9

Sitzung berichtete die Direktion über das Ergebniß des abgelaufenen
erſten Semeſters des Geſchäftsjahres 1891 und bezeichnete daſſelbe

Kleiderſtoffe
JgàqJNeuheiten der Saiſon in großer Ausw

zu außergewöhnlich billigen feſten Preiſen

manchen Gourmand mit Neid erfüllen könnte eowohl daſſelbe nicht
e J z
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in eiwas Eßbarem ſondern in etwas Rauchbarem beſteht nämlich
fünfundzwanzig der feinſten Cigarren die von einem der bedeutendſten
Fabrikanten in Cuba an Mr Delmonico geſandt worden ſind Dieſe
Cigarren ſind von der nämlichen Qualität wie ſie für den Prinzen
von Wales angefertigt werden der für dieſelben 1800 Dollars ca
7600 Mk per Tauſend bezahlt und die wie der Fabrikant behauptet
ihm ſelbſt 1 Dollar das Stück koſten den Preis für Transport c
gar nicht mitgerechnet Die Cigarren ſind mit größter Sorgfalt aus
dem feinſten Tabak der in Vuelta Abajo in Cuha gewonnen wird
bereitet Die Cigarren ſind wohl die theuerſten die je nach den Ver
einigten Staaten und ſicher auch nach Europa gelangt ſind denn die
in den Handel kommenden höchſtbewertheten koſten 2,15 3 Mk das
Stück Es wird auch manchmal 4,25 Mk 1 Dollar für das Stück
gefordert doch ſind die Cigarren lediglich dieſelben welche für 2,15 bis
3 Mk zu kaufen ſind Der Extrapreis rührt nur davon her daß man
ſie in eleganter ausgeſtattete Kiſten packt Die für den Prinzen von
Wales fabrieirten Cigarren ſind 7 Zoll engliſch lang und wie es
heißt ſoll der engliſche Thronerbe täglich drei bis vier davon rauchen
ſeinen Freunden aber nur ſehr ſelten welche anbieten Mr Delmonico
ſind für eine Cigarre 3 Dollars 12,75 Mk geboten worden doch hat
er das Gebot zurückgewieſen

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Telegramme nud letzte Uachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

p Köln 29 Oktober 11 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm nuſeres Korreſpoudenten Die Kölu Ztg
meldet ans Petersburg Die Kriegsbereitſchaft der Feld
artillerie im Militärbezirk Warſchau wird nenerdings
außzerordentlich beſchlennigt die 38 Jufanteriediviſion
wird von der kaukaſiſch türkiſchen Grenze an die deutſch öſter

reichiſche verlegt Die Veröffentlichung des Ausfuhr
verbots für Hafer Kartoffeln Gerſte iſt unmittelbar bevor
ſtehend das Ausfuhrverbot iſt gegen den Wunſch Wyſchnegradskis

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B London 29 Oktober 6 Uhr 30 Min Vorm Laut

einer Privatmeldung aus Japan fand geſtern Vormittag in
Hiogo und Oſaka ein ſtarkes Erdbeben welches großen
Schaden anrichtete ſtatt Zahlreiche Perſonen ſind ge
tödtet die telegraphiſchen Verbindungen ſind unterbrochen

Berlin 28 Oktober Die Stellung des Polizeipräſi
denten Freiherrn v Richthofen ſoll nach einem in politiſchen
Kreiſen umlaufenden Gerücht das allerdings der Beſtätigung bedarf
in dieſem Augenblick ſtark erſchüttert ſein

Breslan 28 Oktober Jn einer tumultuariſchen bis 1 Uhr
Nachts dauernden ſozialdemokratiſchen Verſammlung wurde
dem Reichstags Abgeordneten Kunert wegen ſeines Eintretens für
Geiſer auf dem Erfurter Parteitage ein Mißtrauensvotum ertheilt

Haunover 28 Oktober Stadtſyndikus und Landtagsabgeord
neter Tramm wurde heute mit 21 von 32 Stimmen zum Stadt
direktor gewählt Bürgermeiſter Lichtenberg Linden erhielt 11
Stimmen

Stargard 28 Oktober Ein Huſaren Offizier der hieſigen
Garniſon iſt verſchollen Vor etwa 14 Tagen war er im Civil
Anzug nach Königsberg gereiſt Man vermuthet daß er verunglückt
oder das Opfer eines Verbrechens geworden iſt

Altena 28 Oktober Eine ganze Anzahl von Perſonen iſt an
dem Genuſſe trichinöſen Schweinefleiſches erkrankt Das be
treffende Schwein war im ſtädtiſchen Schlachthaus als trichinenfrei
befunden worden bei der Nachunterſuchung fand man aber zahlreiche
eingekapſelte Trichinen

Zweibrücken 28 Oktober Die Landtags Erſatzwahl
für den Bezirk Zweibrücken Ptrmaſens iſt auf den 7 Dezember an
beraumt Die Nationalliberalen ſtellen den bisherigen Abgeordneten
Amtmann Stobaeus auf

NRom 28 Oktober Namens der republikaniſchen Gruppe der
am Römiſchen Friedenskongreß theilnehmenden fran
zöſiſchen Deputirten ſandte ſoeben Graf Duville Maillefeu an
Marquis Pandolfi die Erklärung die Franzoſen würden auf
dem Kongreß die elſaß lothringiſche Angelegenheit ſo wenig
zur Sprache bringen als die deutſchen Kollegen dies thun würden
Von Deutſchland liefen ſeither weitere Anmeldungen von den National
liberalen Pfaehler Weber und Tſchocke ein Der Präſident
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes Smolka beauftragte den
Abgeordneten Ruß mit ſeiner Vertretung Der Senator Profeſſor
Blaſena iſt heute Abend nach Berlin abgereiſt um die Univerſitäten
Rom und Turin bei der Helmholtzfeier am 2 November zu ver
treten und dem Jubilar eine Glückwunſchadreſſe und den ihm vom
König verliehenen Großkordon des Heiligen Mauritins und Lazarus
Ordens zu überbringen

Brüiſſel 28 Oktober
im Vorinage fand eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt
Bergmann wurde getödtet einer ſchwer verwundet

Paris 28 Oktober Ribots Erklärungen über die aus
wärtige Politik Frankreichs gingen in ihrer Farbloſigkeit an
den hieſigen diplomatiſchen Kreiſen ohne irgend welchen Eindruck zu
hinterlaſſen vorüber Dennoch hat ſich die Anſicht befeſtigt daß ge
ſchriebene Abmachungen zwiſchen Frankreich und Ruß
land nicht beſtehen Der aus ſeiner Heimath zurückgekehrt
italieniſche Botſchafter in Paris Graf Menabreag verſicherte den
hieſigen Mitgliedern des diplomatiſchen Korps daß Giers Beſuch
in Monza ein reiner Akt der Courtoiſie geweſen ſei An
geſichts der hieſigen Beklemmungen war der ruſſiſche Botſchafter Baron
Mohrenheim beauftragt in dieſem Sinne das Auswärtige Amt zu
beruhigen

Petersburg 28 Oktober Das Zarenpaar wird am
8 December hierher zurückkehren gleichzeitig mit dem Miniſter

Giers
Kiew 28 Oktober Die der Firma A Schweingut gehörige

bedeutende Eiſengießerei in Rzyszezew iſt durch eine Feuer s
brunſt vollſtändig eingeäſchert worden Der Schaden beträgt
gegen 300 000 Rubel

Athen 28 Oktober Der deutſche Legationsrath Henckel
v Donnersmark iſt als Votſchaftsrath nach Madrid verſetzt an

Herr v Schloezer bisher Legationsſekretär in Belgrad

Auf der Kohlengrube Grand Buiſſon
Ein

R J WSaiſon in großer Auswahl Eier Grosse
tehstwBeoenſamimn rDu
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Mit Vergnügen gebe ich meine Erfahrungen von Dr
R ervprobteſten Umſtänden kund Ich nahm dieſes Syſtem im

befriedigend daß ich
ein Jahr abweſend
und die Vereinigten Staaten

Während meiner ganzen Reiſe erfreute ich mich der vollkommenſten Geſundheit und war nicht einmal durch
einen Schnupfen beläſtigt Das Normal Wollſyſtem ſcheint mir für heiße Klimate und bei raſchem
Wechſel der Temperatur hervorragend augemeſſen zu ſein bewahrt den Körper
wirklich vor Erkältungen und beſchützt vor der unmäßigen Hitze der tropiſchen
Sonne

Alles in Allem kann ich nur meine vollſte Zufriedenheit über Dr Jäger s Normal Wollſyſtem
ausdrücken und kann es Jedem warm empfehlen der eine ähnliche Reiſe unternimmt oder beabſichtigt ſich in den
Tropen niederzulaſſen

London

Jm Jnnern Afrikas
Das bekannte Werk von Herrn Reichskommiſſar von Wiss mann giebt unter Anderem folgendes intereſſante

Urtheil

wertheſten zu ſein ſoll aber möglichſt oft gewaſchen werden
An die Haut als Regulator der thieriſchen Wärme werden in dem tropiſchen Afrika erhöhte Anſprüche geſtellt

Die ganze Hautoberfläche glitzert im Sonnenlicht von minimalen Schweißperlen deren Verdunſtung jedoch eine auf
Hierdurch erklärt es ſich daß e ſo leicht auftretenfallend raſche iſt
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9 ve Hygieniſehe Bade Anſtalt

S Geiſtſtraße 37/38 Halle a S Geiſtſtraße 37/38
2 Badezeit für Herren täglich Vormittags 12 Uhr Nachmittags
2 8 Uhr an Sonn und Feſttagen uur Vormittags 8 12 Uhr
S für Damen tägl außer Sonntags von 4 Uhr Nachm Verabreicht werden

ruſſiſche Kaſtendampf iriſch römiſche und Wannenbäder Douchen Sitzbäder
S Packungen c Anſtalt für Maſſage und HeilgymnaſtikS

S Die DirektionNB Die Dampferzeugungs und Badeapparate ſind nach den neueſten
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